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und Ausführung des Lehrers ruft und [V den Literaturangaben da  U leicht

für nfänger Empfehlenswerte bevorzugt. DabeiErreichbare und Qu
weiß eS grundſätzliche arlegungen mit hiſtoriſchen oder praktiſchen Fragen
glücklich vereinigen. Für Vorgeſchrittene und für die Oeffentlichkeit
überhaupt edeute das Buch und deſſen mögen Dir beſonders froh ſein

eine konkrete Darlegung jenes Wirtſchaftsprogrammes, das man als
chriſtlich⸗f ozial U bezeichnen pflegt Gar viele, die In der Oeffentlichkeit
ſich chriſtlich⸗ſozial nennen, haften An Aeußerlichkeiten; eine gute Oſt An⸗
tiſemitismus, einige demokratiſche Alluren, Begeiſterung für ieſen
oder jenen ann uẽ. dgl bildet ihre ſozialreformatoriſche Ausrüſtung.
Dieſen und der Oeffentlichkeit, die oft von nem Chriſtentum
für Kinder, Brautleute und Abſterbende, nicht aber für olitiſch tätige
Männer weiß, ird hier eln echt chriſtlich

ſoziales Aktionsprogramm vor
gelegt, das Aktualität und Tragweite ſeinesgleichen ſucht Ein recht
chriſtlich⸗ſoziales rogramm, ſage ich denn der Autor erhebt nicht den
Anſpruch, als „dieſen Vor  lägen der Charakter eines ormativen
„chriſtlichen Reform⸗Programmes zuerkannt werden“ 9. Zur Klärung
verden ſie CU ohne Zweifel weſentlich beitragen, da manche Reform
gedanken de chriſtlich⸗ſozialen Programms (3N berufsgenoſſenſchaftliche
Neuorganiſation der Geſell klar gefaßt Uund bis ans n verfolgt
we' den em erfaſſer ebührt dafür unſer aufrichtiger Dank. Das Buch
vill an gar manchen Stellen nicht nuur geleſen, ondern ſtudiert ſein;
bin aber überzeugt, daß C8 namentlich auch dem Klerus, dem öſterreichi⸗
ſchen wie dem remden, reiche Entſchädigung für teſe ühe gewährt. Der
Wiener längſt bewährte Sozialpolitiker hat uns auch in dieſem neueſten
Werke gar manches u

rag arl Hilgenreiner.
10) Ausgeführte Katecheſen über die Gebote ottes

für das Schuljahr Bearbeitet von Dr — eLr Mit
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eit Mey war, abgeſehen vom Vorbereitungsunterrichte für die hei⸗

ligen Sakramente, kaum mehr eine bedeutſame Sammlung abgerundeter
und ganz ausgeführter Katecheſen erſchienen, ondern hauptſächlich nur Ka
techismuskommentare Uund Materialienſammlungen, bi endlich iegli und
Dr Weber, wie 5 Mey für die Unterſtufe getan, auch für die höheren
Schuljahre Katecheſen ausarbeiteten. Dieſe beiden Autoren folgen
Mey auch darin, daß ſie nicht vom Katechismustexte, ondern vo  — Kon⸗
eten, Geſchichtlichen ausgehen, alſo das entwickelnd

analytiſche Verfahren
nach Willmannſcher Terminologie) anwenden. Das ind meines Erachtens
große Vorzüge dieſer Katecheſen. Zu dieſen beiden Hauptvorzügen kommt
als dritter die anſchauliche, wahrha Indliche Sprache, insbeſondere der
vorliegenden eberſchen Katecheſen Wie Geſchichten Tzählt und
Tklärt werden ſollen, Ird hier un trefflicher etſe ezeigt an vergleiche

die Katecheſen ber die in  er und das Leiden Je

ſu, die Entwicklung
der Torheit und Sündhaftigkeit des Unglaubens aus der Geſchichte

Om
Apoſtel Thomas I

arakteriſtiſ iſt für die Münchener Methode, daß ſie auf den
Herbart⸗Zillerſchen Formalſtufen beruht Die ſchablonenhafte Anwendung
der Formalſtufen, wie ſie In der Münchener Methode gepflegt wird, hat
Jur Folge, daß mitunter Zuſammengehöriges auseinandergeriſſen ird So
wurden in der Katecheſe über die heilige Meſſe 326) Unter „Dar
bietung“ die wichtigeren Teile der heiligen Meſſe un ihrer äußeren Er
ſcheinung der EI  E nach dargeſtellt Unter „Erklärung“ ird wieder mit



dem Stufengebete begonnen und die ganze Reihe bis um letzten Evan
gelium durchgegangen Teils hier, teils im dritten Teile der Katecheſe, der
„Anwendung“, iſt die Rede von den Gebeten, die Kinder bei den
einzelnen Teilen der heiligen prechen ſollen Sachgemäßer väre
doch, dann, vont Stufengebete die Rede iſt, ſofor auch die Bedeutung
desſelben 3u erklären und die Kinder 65 entſprechender Andachtsübung an  —  —

zuleiten; ebenſo bei den folgenden Teilen der eiligen CV bei
dieſem Vorgange würde eben nicht, wie EeS die Münchener ver
angt, die ganze atecheſe aus den drei Teilen Darbietung, Erklärung,
Anwendung beſtehen, obwohl teſe drei Stufen bei jedem einzelnen Teile
der heiligen vo  ändig 5  Aur Geltung kämen

Daß die Katecheſen beinahe ausnahmslos mit einer Erzählung be
ginnen, aus welcher alle egriffe abgeleitet werden, hat zur Folge, daß die
Ableitung manchmal gezwungen iſt, wie 4 die des Begriffes
„Aergernis  8* aus der Erzählung von David und Abiſai im Lager Saul
), und daß, da die bibliſchen Erzählungen nicht für alle Begriffe
ausreichen, auch erfundene Geſchichten Hilfe werden (in der
75 68., 6 74 Katecheſe) Einigemale ſagt der Katechet ausdrücklich:
„Heute will ich euch eine Geſchichte erzählen, die ich ſelbſt ausgeſonnen
habe“ 455, 464), anderemale 479, 487) ſagt E eS nicht; die Kinder
merken C8  8 bh/ von ſelbſt Es dürfte aber un ihnen der Zweifel Lege werden,
I nicht alle Geſchichten, die der Katechet erzählt, „ausgeſonnen“ ſeien

Eine weitere Folge dieſer Methode iſt, daß die ibliſchen Erzählungen,
die zuLr Grundlage der Katecheſe gemacht werden, um T  eile aus ihrem
natürlichen Zuſammenhange geriſſen werden. Die erſten zwölf der vor
liegenden Katecheſen betiteln ich folgendermaßen: 7 Die Erſchaffung der

(Eigenſchaften Gottes) Die drei Jünglinge im Feuerofen (Eigen
ſchaften Gottes). Kain und Abel (Eigenſchaften Gottes) und Die
Sündflut (Eigenſchaften Gottes). 5  V  onas (Eigenſchaften Gottes) Einzug
ins  8 gelobte *  and (Eigenſchaften Gottes) Qufe Jeſu im Jordan (heilige
Dreifaltigkeit) 9 und CU ägyptiſche Joſef (göttliche Vorſehung) 14 Die
Reiſe des jungen Tobias die Een Engel e

ſus ird verſucht die
böſen Enge an Katecheſen ſind bloß nach der Erzählung etite  *
von der ausgegangen ird Des leichteren Auffindens halber Gre 3
wünſchen, daß alle nach den darin entwickelten Lehrſätzen betitelt würden,

„Gottesliebe Nächſtenliebe Feindesliebe Werke der Barmherzig⸗
keit“ anſtatt „Eleazar der barmherzige Samaritan der heilige Ste⸗
phanus der eilige Bernhardin von Siena“. reilich müßte dann U
den einzelnen Katecheſen auch mehr auf begriffliche Einheit geſehen werden
und dürfte nicht Iin der Katecheſe „Der eilige Stephanus“ außer der
Feindesliebe auch „Verleumdung“, „Mut de Stephanus“ behandelt
wverden Im übrigen geht un dieſen Katecheſen manches über das Ver
ſtändnis un die Bedürfniſſe des dritten Schuljahres hinaus, „Es iſt
gut, daß die Ohenprieſter ˙ mißtrauiſch und da ſie das Grab be
wachen ließen. Denn wiſſen wir ganz beſtimmt, daß der Heiland
wirkli auferſtanden iſt“ (S. 219); die Prophezeiung des Daniel

113), die Ausführungen Uber die Theater 452), die verſchiedenen
Arten der üge, den falſchen rgwohn, das ſreventliche Irteil

491 ff.) Vieles iſt, wenigſtens für unſere öſterreichiſchen Verhältniſſe,
bei weitem 3u ausführlich en Wir nnen unmöglich für den Gottes⸗
rau (im Schuljahre! elne ganze Katecheſe, für die Heiligen-⸗, ilder
Und Reliquienverehrung Katecheſen, für den alſchen Eid eine und für
ſonſtige Sünden beim Schwören, ſowie auch für das elU vieder 1E eine
Katecheſe verwenden Die einzelnen Katecheſen ſe dürften nur chwer
nebſt der Wiederholung der
bewältigt werden können.

jeweils vorhergehenden Lektion in einer Stunde

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. 1906
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Das Buch enthält viel mehr, als der .  Titel angibt, nämlich auch

Katecheſen über die ganze Glaubenslehre.
EL 7˙, 11 und Glaubensartikel werden ganz richtig nach dem

Grundſatze der Kongregationen unter einem behandelt
Die Nutzanwendungen In manchmal Nu vielfältig, wodurch der Er⸗

olg Iun Frage eſtellt wird, beim Leiden eſu auf dem Oelberge
179) ehorſam, Wachſamkeit, Gottergebenheit, Selbſtüberwindung, wãůh

rend gerade die nächſtliegenden Anwendungen, Liebe und Reue, fe len
„Gott ſich nämlich, will warten Vielleicht werden die

Menſchen beſſer Vielleicht hören ſie auf 3u ſündigen“ 24) widerſpricht
enn doch der Allwiſſenheit Gottes

Bedenklich erſcheint: „Er (Gott) hat keinen Ko keine ände, keine
üße, keinen Bauch 59 noch mehr die Behandlung des ſechsten

— 51 d) und gar des neunten Gebotes, trotz der Anmerkung O. 495;
das muß entſchieden geändert werden.

443 doch auch von der Verderblichkeit de Aergerniſſe

8 die
Rede ſein un die warnenden Worte Je

ſu (Matth 18, 6 angeführt werden

Alle dieſe Bedenken und Meinungsverſchiedenheiten können aber das
Geſamturteil nich beeinträchtigen: Das U bedeutet, ſowie die Mün⸗
chener Beſtrebungen überhaupt einen freudig begrüßenden methodiſchen
Fortſchritt gegenüber den landläufigen „Katechismuserklärungen“ und wird
jedem Katecheten, der S rationell verwendet, zum Nutzen gereichen.

Wien Joh Ev Pichler.
11 Grundzüge des katholi Kirchenrechtes. Von Dr

theol. et Jur ohann B Haring, a. 0 Profeſſor an der ni⸗
verſität Graz. Erſte Abteilung. Graz, U Moſer, 1906 80 und
410— S.]) 4.50 3.75

Ein für Uns Oeſterreicher äußerſt willkommenes Buch, das übrigens
auch Ausländer 5  Ar Hand nehmen werden. Wer immer bei uns
Kirchenrecht dozierte, weiß, vie er ſich unſere Theologiekandidaten bei
aktuelleren Fragen der Praxis mit dem lieben Latein zurechtfinden. Und 0
entſchließen ſich denn gar manche während des theologiſchen Studiums uNUur

ſchwer dazu, engere Freundſchaft mit dem ˙ vortrefflichen „Aichner“ zu
ſchließen, viel lieber greifen ſie zu Heiner, Sägmüller dgl., die m ihrem
geliebten Deutſch zu ihnen reden, und aſſen CS ſich nicht verdrießen, die
namentlich im Vermögensrecht nicht ſeltenen Ergänzungen 3u notieren.
Die deutſchen Kompendien des Kirchenrechtes mit beſonderer Berückſichti⸗

Oeſterreichs von Groß, Mahl⸗Schedl dgl genügen für den T  heo
logen nicht So kommen denn obige „Grundzüge“ einem tatſächlichen Be
dürfniſſe Gar ſo ängſtlich wurde eS gottlob mit dem Ausmaße der
„Grundzüge“ nicht genommen. Die eben genannten „Lehrbücher“ von
Heiner und Sägmüller weiſen n dem entſprechenden erſten Teil nur ein
Mehr von 60 beziehungsweiſe Seiten auf, wobei Sägmüller auf cirea
7 Seiten die Errichtung und Veränderung der Kirchenämter behandelt,
die Haring dem weiten ande vorbehält; allerdings iſt bei Haring der
Kleindru ſeltener angewendet, immerhin aber eine Menge des Details EL.:  —

reicht, das öfters über die erſteren hinausgeht. A  Im deutli  en Tu die
Beſchränkung auf das Nötigſte un den Literaturangaben hervor, wo Haring
nicht das eiſpie Sägmüllers, ondern Heiners befolgt, immerhin aber


